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BRIEFENTWURF AN DIE NATIONALEN IOK-MITGLIEDER

Achtung von Arbeitnehmerrechten bei den Olympischen/Paralympischen Spielen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Olympische Charta enthält die „Achtung universell gültiger fundamentaler ethischer Prinzipien”, und wir sind der Meinung, dass dazu auch die Achtung der grundlegenden Arbeitnehmerrechte gehört, die die Olympischen/Paralympischen Spiele zu dem machen, was sie sind: ein gewaltiges, populäres Festival des Sports, das Nationen verbindet und Spitzenleistungen fördert.

Gegenwärtig gibt es innerhalb der Versorgungsketten, welche die Spiele ermöglichen, noch eine Vielzahl von Verletzungen international anerkannter Arbeitsnormen. Dazu gehören Kinder- und Zwangsarbeit, Hungerlöhne, gefährliche und gesundheitsschädigende Arbeitsbedingungen, Diskriminierung und Schikanierung von Gewerkschaftern und Subunternehmertum, mit denen Arbeits- und Beschäftigungsbedingungen unterlaufen werden.

Als Organisationen, die sich für Menschenrechte und die Rechte von Arbeitnehmern
 einsetzen, möchten wir Ihren Einfluss als Mitglied des Internationalen Olympischen Komitees nutzen, um im Vorfeld der Olympischen Spiele in London 2012 und Rio 2016 praktische Schritte für die Achtung der grundlegenden Rechte aller an den Olympischen/Paralympischen Spielen beteiligten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer zu unterstützen.

Wir möchten, dass Sie gemeinsam mit uns und der internationalen “Play Fair”-Kampagne
 das Internationale Olympische Komitee dazu auffordern:

· die Achtung von Arbeitnehmerrechten zu einem integralen Bestandteil der Grundprinzipien und des Verhaltenskodex seiner Organisation zu machen;
· nachweisliche Sorgfalt bezüglich der Arbeitspraktiken der Handelspartner und Lizenznehmer walten zu lassen;


· die Ratifizierung und Anwendung internationaler Arbeitsnormen zu einem wichtigen Faktor bei der Auswahl der Gastgeberländer zu machen;


· die Einhaltung internationaler Arbeitsnormen als Grundrechte bei der Arbeit zur vertraglichen Bedingung in allen Lizenz-, Sponsoren- und Marketingvereinbarungen zu machen; 


· bei der Mittelbereitstellung die nötige Sorgfalt walten zu lassen, um die tatsächlichen Arbeitsbedingungen und Arbeitspraktiken bei den unternommenen Aktivitäten in Zusammenhang mit kommerziellen Partnerschaften und Lizenzverträgen nachvollziehen zu können. Dies beinhaltet Unterstützung bei der Ergreifung positiver Maßnahmen, wie zum Beispiel der Durchführung glaubwürdiger Kontrollen vor Ort durch Dritte;


· begründeten Beschwerden bezüglich der Arbeitspraktiken kommerzieller Partner und Lizenznehmer nachzugehen und sie abzuklären und gemeinsam mit Dritten an der Einrichtung glaubwürdiger Beschwerdemechanismen zu arbeiten, die bei der Lösung konkreter Fälle eingesetzt werden können;


· sich zu verpflichten, die Notwendigkeit einer Beendigung von Ausbeutung und Missbrauch in der Produktion von Sportbekleidung und Sportschuhen öffentlich zu propagieren; und


· Bemühungen zu unterstützen, welche die Achtung von Arbeitnehmerrechten in allen Arbeitsbereichen, die mit Sport zu tun haben, sicherstellen.

Wir würden uns über ein Treffen mit Ihnen freuen, um zu diskutieren, wie man das IOK am besten von der Einführung dieser Prinzipien überzeugen könnte. Als ersten Schritt würden wir eine Zusage Ihrerseits begrüßen, sich für die Achtung der grundlegenden Rechte der an den Olympischen/Paralympischen Spielen beteiligten Arbeitnehmer zu engagieren und mit uns zusammenzuarbeiten, um zu gewährleisten, dass die gesamte Olympische Bewegung Ihrem Beispiel folgt.

Mit freundlichen Grüßen

[NAMEN UND ORGANISATIONEN]
� Oder wählen Sie eine bessere Beschreibung für die Unterzeichner dieses Briefes


� Eine Allianz von Organisationen, darunter internationale Nichtregierungsorganisationen im Bereich Menschenrechte und Entwicklung, internationale Gewerkschaftsorganisationen sowie ihre nationalen Mitgliedsorganisationen und Nebenstellen, vor allem der Internationale Gewerkschaftsbund; die Internationale Textil-, Bekleidungs- und Lederarbeiter-Verreinigung; die Bau- und Holzarbeiter Internationale; und die Kampagne für Saubere Kleidung.
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